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Vor der Abreise

Als ich erfahren habe, dass ich nach Istanbul gehenwürde, war ich zunächst total überfordert

undmir schwirrten endlose Fragen durch den Kopf: Brauche ich ein Visum?Wie finde ich eine
Unterkunft? Brauche ich ein Bankkonto für Fremdwährungen?- und noch viele mehr. Zunächst

habe ich dann dieWebsite der Gastuniversität gründlich durchsucht und passende Kurse

ausgewählt und priorisiert. Man sollte vorher abklären, ob die gewählten Kurse als

Ersatzleistungen angerechnet werden können, und damit rechnen, dass nicht alle Kurse auch

tatsächlich angebotenwerden. Die Neuigkeiten habe ich im April erfahren, mich aber leider

erst im Juni umAuslands-BAföG gekümmert. Das sollte frühzeitig beim zuständigen Amt (in

diesem Fall Hohenheim-Tübingen) beantragt werden, da das Bafög höchstwahrscheinlich erst

mitten im Aufenthalt oder, wie bei mir, sogar erst danach eintreffen könnte.

Unterkunft

Zuerst sollte man herausfinden, wo sich der Campus befindet, da Istanbul eine riesige Stadt ist

und die Universität mehrere Standorte hat, je nach Fachbereich. Facebook-Gruppen sind hier

sehr nützlich (z.B. “Expats in Istanbul”, “Erasmus in Istanbul”), um eine Unterkunft zu finden. Ich

hatte schnell einigeWG-Zimmer gefunden undmit den Anbietern Video-calls vereinbart.

Dadurch, dass mein ‘Vermieter’ auchmeinMitbewohner war, hatte ich vorher weder einen

Vertrag unterschrieben, noch irgendwelche Anzahlungen gemacht, was auch gut war, denn es

gibt sehr viele “Erasmus-Scams”. MeineMiete in Teşvikiye (Şişli) betrug ca. 300€ und die
Unterkunft war fußläufig von beliebten Gegenden entfernt.

Studium an der Gasthochschule

Einige Kurse wurden letztendlich nicht angeboten und die Kommunikationmit der

Gastuniversität war schwierig. Insbesondere die interne Kommunikation undOrganisation

bezüglich Erasmus-Studierender in meinem Fachbereich war nicht optimal. Organisatorische

Schwierigkeiten entstanden auch durch einen inkorrekten Academic Calendar der

Gastuniversität. Ich hattemeinen Flug basierend auf dem falschen Kalender gebucht, erst bei

Ankunft wurde der richtige Kalender hochgeladen. Es ist ratsam, direkt mit der Universität in

Kontakt zu bleiben und die Anreise auf Anfang/Mitte September zu planen. Ein Visumwar

nicht erforderlich, allerdings war die Ausreise aus der Türkei mit einemResidence Permit

möglich.

Während der Orientierungswoche gab es viel Organisatorisches zu erledigen, oft wurden

dieselben Informationenmehrfach ausgefüllt. Es gab viele zusätzliche Ausgaben für

Versicherungen, Fotos, Ausweise, Steueranmeldung und den Residence Permit. Die

Kursangebote waren sehr gut und vielfältig, die Kurssprachewar Englisch, aber es wurde auch



Türkisch gesprochen. Die technische Ausstattungmeines Campus war hervorragend, mit

einemMacLab, das viele Programme zur Verfügung stellte und jederzeit für Studierende

zugänglich war. Es gab außerdemMöglichkeiten, vergünstigt zu essen und auf Dachterrassen

und in Gärten zu sitzen, die nur für Studierende zugänglich waren. Die Lehrpersonenwaren

sehr kompetent, jedoch nicht auf Erasmus-Teilnehmende vorbereitet, was individuelle

Nachfragen undOrganisation erschwerte.

Zusammenfassend kann ich aber sagen, dass die Kurse sehr viel Spaß gemacht haben,

praktisch orientiert sind undmir viel wertvollesWissen vermittelt, dass ichmich auch im

weiteren Studium und auf der Arbeit anwende.

Leben und Freizeit

Istanbul ist eine unfassbar große und vielfältige Stadt. Es ist hilfreich, sichmit Einheimischen

anzufreunden, um von aktuellen Veranstaltungen zu erfahren. Bumble BFF ist eine gute

Möglichkeit, um Leute kennenzulernen. Es gibt unzählige Cafés und Bars, undman kann

günstig auswärts essen, z.B. in "Lokantasıs", die wie Kantinen sind, woman bereits für 1-3 €

eine guteMahlzeit bekommt. Fähren sind Teil des öffentlichen Nahverkehrs und sehr schön zu

nutzen. Nahegelegene Inseln eignen sich hervorragend für Tagesausflüge. Der Erasmus-Club

der Universität organisiert auch Städtereisen undweitere Aktivitäten. Es gibt viele

Straßenkatzen und -hunde, was ich sehr genossen habe.

Fazit

Mein Aufenthalt war sehr schön, das akademische Programmwar ausgezeichnet,

praxisorientiert und ich habe viel gelernt. Istanbul ist eine beeindruckende Stadt mit viel zu

entdecken, aber auch sehr überfüllt, wasman berücksichtigen sollte. Es ist wichtig, die Kultur

zu verstehen und in bestimmten Stadtteilen auf die Kleidung zu achten.Manmussmit

zusätzlichen Kosten rechnen und bereit sein, viel zu Fuß unterwegs zu sein.


